Beschluss der 54. Landesversammlung der KLJB Bayern 2003




Keine Kürzungen für die Kirchliche Jugendarbeit

Die Landesversammlung 2003 hat einstimmig beschlossen:

Die KLJB Bayern fordert die Freisinger Bischofskonferenz (FBK) auf, deutlich Position für die kirchliche Jugendarbeit zu beziehen und keine weiteren finanziellen Kürzungen im Bereich der Katholi​schen Jugendarbeit, insbesondere bei den Jugendverbänden auf Landesebene vorzunehmen.

1. Die KLJB Bayern ist ein starker Verband und leistet wertvolle Arbeit. Daher braucht sie eine Landes​ebene, die mit entsprechend personellen und finanziellen Ressourcen aus​gestattet ist.

· Die Landesstelle akquiriert und sichert durch ihre Arbeit und Projekte Zuschussmittel von anderen Stellen (Ministerien, Bayerischer Bauernverband, Bayerischer Jugend​ring). Ohne die Mittel anderer Zuschussgeber, die aber von einer entsprechenden Unterstützung durch die Katholische Kirche ausgehen, ist vieles in der Jugendarbeit nicht möglich.  Im letzten Jahr sicherte die KLJB Bayern für die Katholische Jugendar​beit rund 357.000 Euro an öffentlichen Geldern, die ansonsten der katholischen Ju​gendarbeit nicht zur Verfügung gestanden hätten.  

· Die Landesstelle leistet wertvolle Dienste für den Verband und die Kirchliche Jugend​arbeit bis auf die Ortsebene: 

· Wir unterstützen kirchliche Projekte mit unseren Initiativen (z.B. x-Meter-Segen beim Ökumenischen Kirchentag)

· Wir denken und arbeiten mit an der Zukunft der Kirche auf dem Land (Landjugendseelsorgetagungen, Thesen zur Landpastoral)

· In der religiösen Arbeit gehen wir innovative Wege in der Ausbildung Ehrenamtli​cher geistlicher BegleiterInnen auf Ortsebene 
· In unserem Projekt „eternergy“ engagieren sich rund 2000 Ehrenamtliche für nachhaltige Energie und sensibilisieren eine breite Öffentlichkeit für die Bewahrung der Schöpfung. 

· Im Projekt  „Fit for food“ beschäftigen sich mehr als 1200 Jugendliche und Junge Er​wachsen intensiv mit Ernährung, Nahrungsmittelproduktion und Gesundheit. In über 60   Aktionen wird eine große Öffentlichkeit erreicht. 

· Die FachreferentInnen beraten und unterstützen den Verband in seinen Themen und Projekten 

· Unsere Partnerschaft mit der Landjugend im Senegal macht christliche Solidarität und das Engagement für die “Eine Welt“ seit über 40 Jahren erlebbar.

· GruppenleiterInnen und Verantwortliche auf allen Ebenen schätzen unsere metho​di​schen und inhaltlichen Impulse in unseren verbandlichen und pastoralen Werk​briefen.

· Die KLJB ist der mitgliederstärkste katholische Jugendverband in Bayern mit 25.000 Mitgliedern in über 1000 Ortsgruppen.  Sie erreicht durch ihre Projekte und Aktionen ein Vielfaches ihrer Mitglieder. Sie vertritt die KlJB-lerIn​nen und ihre Interessen in Kirche und Gesellschaft, im BDKJ, in der Arbeits​gemeinschaft der Landjugend im Bayerischen Bauernverband, bei Parteien, den Land​tagsfraktionen und hält Kontakt zu den jugendpolitischen SprecherInnen. Ihr Enga​gement für ein zu​kunftsfähiges Leben auf dem Land macht die KLJB zu einem ernst​genommen Gespräch​partner im Landwirtschaftsministerium, im Verbraucherminis​terium sowie Umweltminis​terium. 

2. Die KLJB Bayern sieht die schwierige Situation der FBK und verweigert sich notwendigen Sparmaßnahmen nicht. 

· Bereits in den letzten Jahren musste die Landesstelle empfindliche Sparmaßnahmen im Bereich der Sachkosten treffen, hat eine Vollzeitstelle bereits ganz gekürzt und baut bis Ende nächsten Jahres noch eine weitere halbe Stelle ab. 

· Eine Kürzung auf Landesebene zieht Kürzungen auf Diözesanebene nach sich. So konnten Kürzungen nur durch einschneidende Reduzierungen bei den weitergeleiteten Zuschussgeldern ab 2004 an die Diözesanver​bände kompensiert werden, was einmal mehr die Arbeit der Diözesanverbände gefährdet. Dort ist die Schmerzgrenze aber bereits überschritten.   

3. Die KLJB Bayern braucht – wie die anderen Mitgliedsverbände und die Landesarbeitsge​mein​schaft (LAG) BDKJ  - eine verlässliche Finanzbasis für die nächsten Jahre. Wichtig hierfür ist auch eine eindeutige Rechtssicherheit, welche den Jugendverbänden – trotz ih​rer jahrzehn​telangen erfolgreichen Arbeit -  im Gegensatz zu anderen Zuschussempfän​gern ( z.B. die Katholische Universität Eichstätt und Katholische Akademie) nicht zuer​kannt wird.     

Die KLJB Bayern weist darauf hin, dass 

· sog.  „Nullrunden“ faktisch Kürzungen bedeuten

· die angedrohten Kürzungen der FBK deutliche Einbußen in der Quantität und Qualität der Angebote bedeuten 

· jede weitere Kürzung ehrenamtliches Engagement  erschwert  

· im Jugendbereich zu sparen bedeutet vor allem auch an der Zukunft der Kirche zu spa​ren

Die KLJB Bayern fordert daher die Mitglieder der FBK auf, die geplanten Einspa​rungen nochmals zu überdenken und sich dafür einzusetzen, dass es keine wei​teren Kür​zungen für die Jugendverbände gibt. 

